
für die Oberamrsbezirke

Nagold und Horb.
Dienstag , den April 1848.

Oberamt Nagold.
An die Lirtsvorstehcr

Dem §. 15 der Verfügung z» erster
Organisalion der Bürgerwehr zu Folge
werden sämmlUche Ortsvorsteher aufge-
sordert , die Organisalion der Bürger¬
mehren nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 1. d. M . und der oben ge¬
nannten Verfügung unverzüglich zu be¬
ginnen , und über den Stand des Ge¬
schäfts in 14 Tagen hichcr Bericht zu
erstatten . Den 14 . April 1848.

K . Oberamt . Daser.

Oberamt Nagold.
F ! o ß s p e r r e.

Durch Dekret des K . Ministeriums
des Innern vom 13 . l . M . ist die
Sperrung des Nagoldflusses auf der
Strecke von der Ausmündung des Zins-
bachcs , Markung Altenstaig , bis zur
Statt Altenstaig vom 15 . bis 30 . Juni
d . I . genehmigt worden , was hiemit
bekannt gemacht wird.

Den IS . April 1848.
K . Oberamt . Daser.

Nagold.
An die (Hcwerbsleiite und

Gewerbsfrcunde
Auf Anregung des K . StudienratveS

ist man hier gesonnen , einen G e- ^
werbverein  zu bilde » , der aus Ge - >
werbsleuten und Gewerbsfreuntcn be¬
stehen soll . Sein Zweck ist , das Ge^
werbsleben mit den ihm zu Gebot ste- ^
henden Mitteln zu fördern . Ein Haupt¬
mittel wird eine fortgesetzte Besprechung!
der Angelegenheiten der Gewerbe und
eine gegenseitige Berathung und Unter¬
stützung scyn . Unter der Leitung und
Aufsicht des Vereins soll auch eine frei¬
willige Handwerkerschule  stehen,
in welcher denen , die es wünschen , von
Gewerbsleuten und Gewcrbsfreunden
unentgeltlich Unterricht in dem , was
für das Gewerbsleben nöthig ist , er-
theilt werden wird . Ueberdieß werden
auch andere nützliche Einrichtungen
voraussichtlich aus dem Gewerbsverein
hervorgehen . Es ist nicht zu zweifeln,

daß die Sache viele Theilnahmc , der
Verein somit viele Mitglieder sinken wi >d.

Der Wunsch und die Hoffnung , daß
alle Gewerbsleute und Gewerbsfreunde
des ganzen Bezirks sich zu einem ge¬
meinschaftlichen Bezirksgewcrb-

i verein  verbinden werden , wird erst er¬
füllt werden können , wenn in einzelnen
! Gemeinden Lokalgewerbvereinegc-
l bildet seyn werden . Zu Bildung eines

solchen Lokalgewerdvei eins für
die Stadt Nagoldladcn  wir nun
sämmtliche Gewerbsleute und Gewerbs-
freundc von hier auf nächsten

Mittwoch den 19 . April,
Nachmittags 4 Uhr,

auf das hiesige Rathhaus ein . Sollte
übrigens bis dahin günstige Witterung
eintreten , bei welcher Viele durch drin¬
gende Feldgeschäfte abgehalten waren,
der Versammlung anzuwohncn , so wird
dieselbe an einem der folgenden Tage,
der öffentlich bekannt gemacht werden
wird , gehalten werden

Gemeinschaftliches Amt.
S t o ckm a y e r.

Stuttgart.
Bekanntmaet >,tt «g der Central-
tciturrg des Wvhltbätigkeitsver-
eins , betreffend die Sict - erheit der
bei der würu ^ mbergiswe » Sparkasse

stehenden Einlagen.
Dem Vernehmen nach sollen sowohl

hier , als namentlich auswärts beunru¬
higende Gerüchte bezüglich der Sicher¬
heit der bei der würltemberglschenSpar¬
kasse stehenden Einlagen umlaufen . Da
diese Besorgnisse nur in völliger Un-
kenn 'mß des Charakters und der Ver¬
waltungsgrundsätze dieser Anstalt ihren
Grund haben können , so kann sich die
mit der Kontrolle derselben beauftragte
Centralleitung desWohlthätigkeitsvereins
darauf beschränken , zu Beruhigung der >
Betbeiligten das Wesentliche der Be¬
stimmungen der Württemberg,scheu Spar¬
kasse ( welche in dem Regierungsblatt
von 1831 , Seite 446 ic . enthalten sind)
in Erinnerung zu bringen. Die würt-
teiMxgische Sparkasse ist eine, «rsprüng

lich von der verewigten Königin Ka¬
tharina Äaseüäk mit Genehmigung der
Staatsregierung gegründete , nach dem
Ableben der erhabenen Gründerin aber
von Seiner Majestät dem König Wil¬
helm  unter HöchstIhre besondere Für¬
sorge gestellte , mit der Centralleitung
des Wohlthärigkeitsvereins in Verbin¬
dung gcsezre Anstalt zu Verwaltung der
von Einzelnen aus den ärmeren Volks-
klasscn des Königreichs ersparten oder
von Menschenfreunden für dieselben zu-
rückgelegten Gelder . Die Verwaltung
der Anstalt ist einem Kollegium von
zwölf in Stuttgart wohnenden Borste --
Hern aus verschiedenen Ständen über¬
tragen , welche von Sr . Majestät dem
König auf Vorschlag des Kollegiums
ernannt werden und sich freiwillig und
unentgeldlich diesem Geschäft unterzie¬
hen , gleichwie dieß auch von Seite der
von der Centralleitung des Wohlihä-
tigkeitsvereins in jeder Oberamtsstadt
aufgestellten Bezirks - Agenten geschieht.
Die Centralleitung des Wohlthätigkeits-
Vereins konirolirt die Verwaltung durch
Kommissäre und trägt den Erfund Sr.
Majestät dem König vor,  auch wird
der Stand der Verwaltung alljährlich
von der Centralleitung durch die öffent¬
lichen Blätter zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht . Nach der lezten , am 4.
Januar d. I . erfolgten Bekanntmachung
hierüber berechnete sich auf den 30.
Juni 1847

der Gesummt - Aklivstand der
Kasse auf . . 3,345,968 fl.,

der Gesammt - Passiv¬
stand auf . . 3,696,113 fl.,

somit der Vermögens-
Ueberschuß auf . - 249,855 fl.

Dabei ist zu bemerken , daß die Spar¬
kasse bei dem angeführten Gesammt-
Aktivstand von 3,345,968 ^ fl . nur für
ungefähr 40,600 fl. Staatspapiere be-
sizt, und alle ihre übrigen Gelder , wie
früher , 'so auch jezt , nur - gegen geseS-
liche doppelte Sicherheit in Gebäuden
und Gütern ausleiht . Aus Vorstehen¬
dem ergiebt sich klar , daß die württem-
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belgische Sparkasse, wenn gleich unter
den besonderen Schutz und die Aussicht
S . K. Majestät gestellt, dennoch eine
Privat - Anstalt ist und, abgescden von
dem verbältuißmäßigunbereuien den Be¬
sitz von Staakspavieren, in ganz keiner
Beziehung zu der würucmbergischen
Staatskasse stcbt, sich hiedurch von man¬
chen im Auslande bestehenden Sparkas¬
sen, wie namentlich den mit der Staats¬
kasse in unmittelbarer Verbindung ste¬
henden Sparkassen Frankreichs, wesent¬
lich unterscheidet, und folglich auch dem
Einfluß politischer Begebenheiten in kei¬
ner Beziehung mehr auögesezk ist, als
jeder Privat-Gläubiger, der sein Ver¬
mögen gegen doppelte Sicherheit iiicse-
bäuven und Guiern ausgeliehen hat,
daß endlich, wenn auch je in Folge un¬
günstiger ZeitverhältNissedurch « inten
der Giuerpreise u. s. w. Verluste für
die Sparkasse eiiurcten sollten, bei dem
Borbantenscpn des beträchtlichen Re¬
servefonds von 249,000 fl. doch für
die Inhaber der Sparkassenschcme Nichts
zu befürchten ist. Wenn hienach eie
da und dort verbreiteren Besorgnisse
als durchaus ungearundet erscheinen,
es vielmehr auch fernerhin für die ver¬
zinsliche Anlegung von Ersparnissen eine
sicherere Gelegenbeit als die wurttcm-
dergische Sparkasse Nicht geben dürste,
und un Gegcniheil mit allem Grund
zu besorgen ist, daß die Gerahc vor
Verlusten für die Inhaber von Spar-
kassenscheinen eigentlich erst mit der Zu¬
rücknahme ihrer Einlagen aus der Spar¬
kasse eiinreten wird, in so fern cs ih¬
nen bäusig an Gelegenheit zu alsbaloi-
ger anderwäriigcr sicherer verzinslicher
Anlegung der zurückgenommei en Gel¬
der, namentlich kleinerer Lummen, sei¬
len und dieser Umstand zu deren un¬
sicheren Anlegung oderVergcudung füh¬
ren wird, so ist im Interesse der är¬
meren Volksklaffen selbst dringend za
wünschen, daß dieselben über die völlige
Grundlosigkeit ihrer Besorgnisse belehrt
und von Zurückforderung ihrer Einla¬
gen abgemahnt werden. Daß dieß von
Seite der Bezirks- und Lokal- Wohl-
thätigkeitsvereine, der ge.stlichen und
weltlichen Ortsvorsteher, der Bezirks-
Agenten der württembergischenSpar¬
kasse, so wie von allen Dienstherrschaf¬
ten, so oft sie hiezu Veranlassung er¬
halten, m:t dem Interesse, welches die
Sache verdient, geschehen möge, das
ist der dringende Wunsch der Central¬
leitung. Den 21. März 1848.

Die Centralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins.

j Qberamtsgericht Horb.' Horb.
I Schulden - Liquidation.
^ In nachgenannter Ganlsache wird

die Schulden- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezcichneten
Tage und Orte vorgenommen, wozu
die Gläubiger and Absonderungs-Berech-
tigten andurch vorgelaven werben, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, stakt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquicarlons-Tagfabrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem einen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelben.

Die nicht liquidircndeu Gläubiger
werden, so weil ihre Forderungen nicht
auö den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wrrd angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kant» der Massegegenstande und der Be¬
stätigung des Gilterpflegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klaffe bei¬treten.

Leopold Finz , Gassenwirth in Horb,
Freitag den 28. April,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rarhdause in Horb.

Den 24. März 1848.
Königl. Oberamtögericht.

E b l e.

KamercUamt Dorustetten.
C r e s b a ck.

Verkauf
einer

K i r ck e u u h r.
Die alte Uhr auf der Kirche zu

Cresbach, welche durch eine neue
Untersetzt wird, ist zum Verkauf

und wird an denjeni¬
gen abgegeben, der bis

letzten Mai d. I.
das größte Offert macht. Solche könnte
vielleicht durch eine Reparation für eine
kleine Gemeinde brauchbar wieder her¬
gestellt werden. Es kann jeder Zeit
in CreSbach davon Einsicht genommen
und dem Kameralamt Dornstetten ein
ein Offert gemacht werden.

Den 14. April 1848.
K. Kameralamt.

I Haiterbach,
! Oderamts Nagold.
. Gläubiger - Aufruf
i Behufs
I der Auswanderung betreffend.

Der Johann Marli» Saur , Bier¬
brauer von hier, wclLer in ferndigem
Jahre nach Nordamerika gereist ist, so
wie ferne sainmclicben Kinder wollen
nun dahin auswantern, ohne daß sie im
Stande wären, die vorgeicvriebene
Bürgschaft zu stellen; daher alle die¬
jenigen. welche Ansprüche zu machen
haben, aufgeforteri werten, solche bin¬
nen der unerstreckftchcn Frist

von 10 Tagen,
von heute a» gerechnet, anzumelden,
widrigenfalls sie sich tie daraus ent¬
springenden Nachtheile selbst zuzuschrei-
den haben.

Len 12. April 1848.
Stadtrath.

Für ihn der Vorstand:
Klenk,  A .-V

Gesehen: K. Obcranusgerichl Nagold.
Berner.
E inmiiigen,

Oberamis Nagolv.
Gläubiger - Ä u fr u f.
Um sie Liegriifchafis- Kauischillinge

des Christian Renz,  Taglöbners da¬
hier, nur Sichcrbeil erweisen zu kön¬
nen, werden dessen Gläubiger andurch
ausgesorderi, ihre Ansprüche

binnen 15 Tagen
a dato bei dem Swulkbeißenamt Em¬
mingen geltend zu machen, indem sie
im Unierlaffungsfalle nachher nicht mehl
berücksichtigt werben könnten.

Den 10 April 1848.
Gemeinderath.

U e b e r b e r g,
Oberamts Nagolv.

Sägklötze - Verkauf.
^ . Die hiesige Gemeinde ver-

kauft aus ihrem Gemeinde-
Schültmüllerberg,

am 24. v. Mts.,
Nachmittags1 Uhr,

aus hiesigem Nachhause
95 Stücke Sägklötze,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 14. April 1848.

Schultheiß Kübler.
Gips feil.

In der
Spinnfabrik bei Jfelshausen

ist gestampftes Gips , vas Timri für
vier Kreuzer, zu haben, und bittet man
um geneigten Zuspruch.

Den ü. April 1848.
I . A. Sannwald.



Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Fahrniß - Auktion.
Im hiesigen Psarrhaufe wird eine

Ankrion durch
alle Rubriken
gegen baare

Bezahlung ge¬
halten werde»,

und zwar am
Mittwoch dem 26. April:

Gold und Silber , § ß
und Kaffeelöffel, Dessert-

^Messer, Ta >cheu-
Uhr u. s. w. , Mauns-
kleider, wvruiuer ein Man¬
tel mit Pelzkragen, Leibwcißzeug,
Betten, Roßdaarmarratzcii , Beri-
gcwand , Tischzeug, Vorhänge,
Roulcaur , Küchengeschirr von
Messing, Zinn , Kupfer und Eise'n.

Am Donnerstag:
Porzellan und Glaswerk , Besteck,

schöne Spiegel, Porträts , mo-
' ^MM ^ terner Sopda , sechs ^

: csscl,- saiumilich mit
Roghaar gepolsteri, cmor

tuiarer Sopha , ein neuer pvlir-
ker Auszuglisch zu 18 Personen,
Nackt- und andere Tische, Steh¬

putt , ein doppelter Kleiderkasten,
Kuchenkastcn, eichene und andere
Bettladen, Wiege und Kintszcug.

Am Freitag:
Bücher, Tabakspfeifen,
worunter ein mir Silo er

beschlagener Mcer-
>chLainkopf, zwei vollständige einspän¬
nige P,eresgeschlrrc, Sattel und Zeug,

^ Nollengeswirr, ein eiufpau-
nigcs Berner Wägelchen mit
liegenden Fe¬

te : u , ein Schlitten,
--. neue in Eisen gc- ^ l

Sbundcne Fässer, Waschzuber i»
»Eisen gebunden, und a -derer

gemeiner Hauöraih. Etwas Wein,
1847er und Most.

Der Anfang ist
je Morgens nach 7 Uhr.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten, dieß ihren Gemeinden bekannt
zu machen.

A l t e n st a i g.
Hirfauer Bleiche.

Der Unterzeichnete zeigt hiemit an,
daß er auch dieses Jahr

»wieder Garn und Tuch,
^letzteres die Elle zu
»2 kr. , auf die schon

längst als gut anerkannte Hirsauer
Bleiche bestens besorge.

Dürrschnabel , Stadtbote.

I RemmingSheim,
Oberamrs Rotrenburg.

^ Fahrniß - Versteigerung.
j Am Donnerstag dem 27. April d. I -,

Morgens 8 Uhr,
werten im

Pfarrhaus da¬
hier folgende
Gegenstände

dem Verkauf
ausgesetzc:

ein Berner Wägelchen mit
Cvaisckaste», eisernenM
Awsen, im beste»Zu-

stand,
ein gepolsterter Chaise-

Schlirten,
drei Fässer, von 15 bis

20 Jmi ; ferner:
Echreinwerk: eine Kommode

mit Aufsatz, ein ein¬
facher Kleiderkasten, ein ge
schliffener runder Tisch neosiM
mehreren andern Tischen, >ewv
Mit Roßhaar gepolsterte und einige
hölzerne Sessel und Stuhle , meh¬
rte Bettladen und ein Divai-
Gestcll,

eine Schwarzwälder Uhr, eine
silberne und eine goldene
Taschenuhr,

ein Barometer , ein Thermometer,
einige Spiegel, Kuchengcschirr, ein
kupferner Waschkcssel, ein großer
Kunsthafen, Zliingeschirr.

Außer den genannten Gegenständen
wird noch allerlei gemeiner HauSralh
verkauft, wozu man die Liebhaber hie¬
mit entladet.

Den 15. April 1848.
S p i e l b er g.

Im Pfarrhause dahier ist noch ein
Quantum Wiesen- und Klee¬
heu , beides bester Qualität,

knebst etwas Stroh , zu ver¬
kamen.

Ebh ausen,
Oberamtö Nagold.

Auktion.
Am Gründonnerstag dem 20. dieß

ist der Unterzeichnetegesonnen, einen
-- schönen Kleiderkasten,
^ '"MMs >Sopha , Sessel, eiwas

Schreinwerk, Weiß-MM»
zeug und sonst gemeinen
Hausrath , nebst e,nein ei¬
sernen Sparherd gegen
baare Bezahlung zu ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich am gedachten,
Tage einfinden und die Herren Orts- j
Vorsteher werden freundlichst ersucht,!

dieß ihren Amtsuvtergebenen gefälligst
bekannt zu machen.

Den 13. April 1848.
Speier.

Unterjettingen.
Oberamrs Herrenberg.

Holzvcrkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen, am

Ostermontag dem 24. April,
Mittags 1 Uhr,

aus ihrem Kommunwald
BrentlcSderg

^ 60 Stucke Eichen
fm öffeuilichen Aufiireich gegen baare
Bezahlung an die Meistbietenden zu
verkaufe».

Die Liebhaber werden dazu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Zusam¬
menkunft um die besagte Zeit am
Lamm statlfinder.

Den 15 April 1848.
Im Namen des GcmeinderathS:

Waldmeister Wolfe r.
D bcrjei llnge  n,

Oberamrs Herrenberg.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde ist Willens,
aus ihrem Kommunwald Buhl

63 Stücke forchene Stam-
me, vom 50er
hauptsächlich zu Teucheln vorzüg¬
lich geeignet,

163 Stucke Gerüst- , Hopfen- und
Garlcnstangcn,

einige Sagklötzc, so wie
zwei adgaugigc Pförchkarren

im öffentlichen Aufstreich am
Mittwoch dem 19. April,

Morgens 9 Uhr,
gegen baare Bezahlung zu verkaufen,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
Ungeladen werten, daß die Zusammen¬
kunft beim Hause des Unterzeichneten
statlfinder.

Den 11. April 1848.
Aus Auftrag des Eemeinderaths:

Waldmeister Roll.

A l r e n sta i g.
Wasserrad feil.

Bei Zliumenneijter Henßler  ist
ein 12 Fuß hohes zweikranzigcs Was¬
serrad um billigen Preis zu verkaufen.

Böbingen,
Oberamtö Nagold.

H e u, Oe h m d
und

Stroh feil.
30 Cemiier Heu und Oehmd, so wie

40 Bunv Stroh
sind im hiesigen Schulhause

lzu verkaufen.
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Nagold.
Bezirköwohlthatiftkeitsverel»
Da am Ostermontag dem 24 . d. M.

mir den Wahlen zu der deutschen Na¬
tional - Versammlung begonnen werden
wird , so kann die aus diesen Tag im
vorigen Blait ausgeschriebene Plenar-
Versammlung des Bezirks - Wohlthätig-
keitt - Berelns in Altenstaig nicht abge-
baiic » werden , vielmehr muß solche bis
aut Weiteres verschoben werden.

Den 17 . April 1848.
Vereins - Vorstand:

Dekan Stockmayer.
Sekretär Roller.

Nagold.
Ei n l a d u » g.

Da nach dem Bewaffnungs - Gesetz
auck berittene Abiheilungen gebildet
werden können , so wird es auch in
Nagold nickt an Männern fehlen , welche
zu Errichtung eines berittenen Korps
Neigung haben werden , weßhalb die¬
jenigen Herren , welche hiemit einver¬
standen wären , höflich ringelnden wer¬
den , sich

am Gründonnerstag Abend um 4 Uhr
im Gasthaus zum Lamm einfinden zu
wollen , um das Weitere besprechen zu
können . Den 17 . April 1648.

Mehrere Bürger.-
Haiterbach.

Etadtrathswahl
betreffend.

Die am 13 . April hier vollzogene
Wahl von sieben Stadträthen ist nach
Wunsch der Bürger ausgefallen , auch
für diejenigen , welche die Wahl durch
persönliche Thätigkeit geleitet haben , da
die meisten der gewählten ehrenwerthen
Männer auf eine höhere Stelle anspruchs¬
los sind , wodurch dem Wunsch der
Andern , die solche Stellen einnehmen
wollen , eher entsprochen werden kann.
Möge es ihnen gelingen , damit sie nicht
auch als ein Ball hin - und hergewor¬
fen werden müssen.

Mehrere Bürger

Emmingen,
OberamtS Nagold.

Schmidhanvwerkszeug-
Verkauf.

Der Unterzeichnete hat einen vollstän¬
dige» , noch meistens neuen
Sckmid .handwerkszeug , wel-
chen er am

Ostermontag dem 24 . April,
Mittags I Uhr,

in seiner Wohnung an den Meistbieten¬
den verkaufen wird.

Den 15 . April 1848.
Friedrich Renz.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Verkauf.  *
Unterzeichneter verkauft aus der Ver¬

mögensmasse des Johann Georg Gün¬
ther,  Wagners dahier , im öffentlichen
Aufstreich an den Meistbietenden am

Samstag dem 22 . April,
Morgens 9 Uhr,

EckfsNckr

Nagold.
Letzte Anzeige der für die armen

Schlesier  eingegangenen Gaben:
Von Nagold : N . N . 6 kr. . Fr P . Nhr , 12 kr.,

Mtzgr . Fchst. 12 kr. , Frau Slf . Schbr . 15 kr.,
Fr . W . H . 15 kr., Ehrst . Luz 12 !r . Von anderen
Orten: Pf . Z . inB . t fl?, Pf , H . inO . Ist .,

!G M . in B . 24 kr. , F . T . Nt . 1 st. , Revier-
ssörster Knapp in Schönbronn  24 kr. , durch
A. M . Schlack in >ä>fa lzqrafe nweiler  :
von Dietcrlm in D . 18 kr., E . R , in U. 6 kr. ,
Magd D . in D . 12 kr,» Magd Sch . in D . 18 kr.,
F . S . in Grämbach  24 kr., Kfm . Kplr . in R.
2 fl. Bon Wildberg:  Dor . N . 15 kr. Zu¬
sammen 8 fl. 33 kr. Gesammtsumme der zur
weiteren Besorgung an Herrn Stadtofarrer Knapp
in Stuttgart eingesandten Beiträge 143 fl. 15 kr.

Allen Gebern herzlichen Dank!
Len 15 . April 1848.

G . H . Zeller.

Horb
Wein - Verkauf.

Unterzeichneter verkauft am
Mittwoch dem 26 . April,

Vormittags 10 Uhr,
im Aufstreich gegen baarc Ge-

1 aufgemachten Wagen mit zahlung
^ ' l/z - eimer - und eimerweiseeiner Sperre , 2.

Ringspan , 1 Ä»f. A : circa 20 Eimer rein gehaltene i846r
drichkerle , 1 rothe und weiße vorzügliche Weine,
schuh , 1 Pflug , 1 Holzschliucn , wozu Liebhaber ernlater
1 Pferd,

gegen baare Bezahlung.
Güterpfleger:

Jakob G s e l l.

5 Paul Bertscher,
Kaufmann.

Nagold.
Teinacber Wasser.

Nagold.  Im Hause des Webermeisters Gott»
Wein feil-  lieb Raas  in der hintern Gaffe ist von

Aus einem Privatkeller werden 4 - 5 jetzt an ein Lager von immer
Eimer Clevner - Wein , vorzüg - i frischem Teichnacher Wasser,
liches 1846er reine ' Klingelber - ĉk » per Krug zu 3 kr., stets vor»
ger Gewächs , verkauft . ! rätbig zu haben . Bemerkt wird

Nähere Auskunft errhnlt «-——— - jedoch , daß für den Krug4kr.
_ G . Zaiser,  Buchdrucker , binterlegt werden muß , bis er wieder

A l t e n st a i g. " leer rnour gebracht wir d._
Aecht rheinländischen Hanf und Haiterbach.

^ Leinsamen , ewigen  und Einfteher - Gesuch.
dreiblätterige » Klee-  Der Unterzeichnete sucht einen Ein-

samen und Bettsedern  in steber auf zwei Jadre , wobei bemerkt
frischen Parthien angekommen , wird , daß sich derselbe bald melden

sind bestens zu haben bei
Kaufmann Lieb.

Horb,
17 . April 1848,

per Scheffel.

Brod - Preise.
4 Pst , Kernenbrv»
4 „ Schwarzbrvd
1 Weck - 6 «th . — Qtl.

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenfleisch .

, Rindfleisch
, Hammelfleisch
, Kalbfleisch
, Schweinefleisch,

abgezogen . . 1
unadgezogcn . 1

Fett - P r ecks e.
, Schweine -Schmalz 2
, Rindschmalz . . 2
, Buiter

Nagold,
13 kr.
11 ..

Nagold,  den 15 . April 1848.

Fruchi - :Mittel ! Verkauft
Gattungen . I preis . I wurden:

kr. Sch . Sr .I g.
43 203 — :1Z63Dinkel . nen.ISch.

Dinkel , alt.
Kernen .
Haber
Gerfle
Mühlfrucht 1 Sr.
Waste«
Bonnen
Roga -n
Wicken
Erbwn
Linsen
Lins.-Gerfle
Rog .-Waizen.

»sollte bei
Nathsschreiber Krauß.

Horb
12 kr.
10 „
1 .

10
8

Nagold.
l Pfd . Lichter , gezogene 22kr.
1 Pfd . Seife . . 17 !r.

Holz - Preise.
Bödseiien , 1 ' breil:

raube . , 40 — 43 .
balbsaubere . 48 „
blinde . 1 fl . x „

Bretter , 1 ' br . 26 — 36 „
„ S— 10 " br . . lg „

Rabmenschenkel 14 — 15 ,
Latten . . . . L — 6 .
Kl . Buchenholz:

pr . Achse 13 fl. — .
geflößt . 13 L. 32 .

Kl. Tannenholz:
pr . Achse . 7 fl. 48 ,
geflößt . . 7L42^

Horb
2» kr»
16 kr.

40—43 .
48 „
S .

26—Sk .
IS .

14- 15 ^
5- 6 .

13ff. - .
14fl . - ,

7fl . 48 „
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